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Bürozeiten im Pfarramt 
am Mittwoch und Donnerstag 
von 9.00 – 11.00 Uhr
Pfarramtssekretärin: Gertraud Rath
Kirchenstraße 18 • 95703 Plößberg
09636-216
pfarramt.ploessberg@elkb.de
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Volksbank Raiffeisenbank 
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IBAN DE03 7539 0000 0005 0006 29
• Püchersreuth:
Volksbank Raiffeisenbank 
Nordoberpfalz eG
IBAN DE42 7539 0000 0002 8119 95
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Wende dich der Sonne zu, 
dann fallen die Schatten hinter dich.

Ein schöner Spruch fürs Leben und 
passend auch für unser Titelbild.
Wenn ich das Helle, das Gute, das 
Schöne anschaue, dann bleiben das 
Dunkle und das Böse und das Hässli-
che hinter mir und können mein Leben 
nicht mehr beeinflussen.

Es hat also etwas damit zu tun, wie 
ich mein Leben ausrichte. Sehe ich 
immer nur das Negative, das Unvoll-
kommene oder kann ich in allem auch 
das Positive und Wunderbare sehen?
Ist mein Lebensglas halbvoll oder 
halbleer?

Mir ist aber an dem Titelbild etwas 
anderes wichtig.
Weil wir da bei Sonnenuntergang stan-
den, wurden unsere Schatten immer 
länger.
So groß kann ich werden, wenn ich 
die Sonne auf mich scheinen lasse.

Wir neigen ja eher zur Selbstverzwer-
gung. Machen uns kleiner als wir sind.
Das kann ich nicht.
Das schaffe ich nicht.
Das ist zu kompliziert.
Das ist doof.
Dabei steckt so viel in uns.
Oft ist es versteckt. Von uns selbst 
versteckt, weil wir es vergessen oder 
verdrängt haben. Oder wir haben es 

versteckt, weil es uns peinlich ist.
Oder es ist versteckt, weil wir es noch 
nie gesehen oder gespürt haben.

Doch unser innerer Schatz ist da.
Braucht eigentlich nur geöffnet wer-
den. Damit wir voller Reichtum unser 
Leben leben können. 
Unser eigener Reichtum, den Gott in 
uns gegeben hat.
Weil wir seine Geschöpfe sind.
Weil wir seine Ebenbilder sind, wie die 
Bibel sagt.

Gott will keine Zwerge.
Gott will Menschen, die zu ihm stehen.
Gott will Menschen, die zu sich selbst 
stehen.

Und beschienen von seinem Licht, 
werden wir groß.
Denn Gott macht uns groß,
größer als wir meinen.

Also lasst den Zwerg in euch hinter 
euch und wachst.
Wachst hin zu unserem Gott, der uns 
groß machen will.

Manchmal 
sind wir vielleicht nur ein Scheinriese, 
aber Gottes Segen macht uns groß, 
damit wir zu ihm passen, 
dem großen Gott.

Klaus Weber
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Wie in jedem Jahr gab es auch heuer 
Ende Juni den „Gottesdienst auf dem 
Land“ in der Umgebung von Floß.
In diesem Jahr waren wir in Hau-
pertsreuth zu Gast und schwitzten in 
tropischer Hitze trotz des Schattens 
der Bäume.
Der Gottesdienst auf dem Land hat 
traditionell auch immer mit unseren 
Konfis und Präpis zu tun. Unsere vier 
Präpis Bastian Fritsch, Kilian Huber, 
Anna-Lena Radies und Romy Selig 
wurden in diesem Gottesdienst zu 
Konfis und bereiten sich nach den 
Ferien nun auf ihre Konfirmation im 
kommenden Jahr vor.
Und in diesem Jahr haben wir in un-

serer Pfarrei sogar insgesamt 9 junge 
Leute, die sich auf ihre Konfirmation 
im Jahr 2028 vorbereiten werden.
Es sind:
Joshua Chrobok, Hannah Domb-
rowsky, Julian Käs, Paul Kummel, 
Luca Lang, Simon Rupprecht, Lukas 
Rupprecht, Valentina Scheibler und 
Alexander Wittmann. 
Das erste Mal wohl überhaupt hat un-
sere Pfarrei mehr Jugendliche im Kurs 
als Floß und Flossenbürg. Deshalb 
wird die Hälfte der Kurstreffen auch 
bei uns in Plößberg oder Püchersreuth 
stattfinden.
Viel Segen für diese Zeit der Vorberei-
tungen auf die Konfirmationen.
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Was die Umgestaltung der Kirchen-
struktur bei uns genau bedeutet, ist 
noch nicht endgültig geklärt.
Klar ist, dass die bisherige Region 
„Floßer Amt“ (bestehend aus unse-
ren drei Kirchengemeinden Plößberg, 
Püchersreuth und Wildenau und den 
Kirchengemeinden Floß und Flos-
senbürg und der Kirchengemeinde 
Vohenstrauß) zu klein ist, um den 
zukünftigen Herausforderungen gut 
dienen zu können.
Im Gespräch ist eine erweiterte Zusam-
menarbeit dieses Floßer Amts mit den 
Kirchengemeinden Neustadt/Waldna-
ab, Wilchenreuth und St. Markus und 
Michael in Weiden.
Damit hätte diese Region genügend 
Gemeindeglieder für die zukünftige 
Regionalgemeinde WENNEWFLO (auch 
wenn das nicht der offizielle Name 
sein würde). Beim Dekanatskonvent 
Mitte Juni in Bad Alexandersbad ha-
ben wir Hauptamtliche uns schon mal 
so zusammengestellt. 

Doch nichts ist beständiger als der 
Wandel:
	 Inzwischen ist auch klar, dass 
die beiden anderen Zusammenschlüs-
se, die als Regionalgemeinden gebildet 
werden sollen (Steinwald, Stiftland 
und nördlicher Kulm sowie südlicher 
Kulm und Süd-West) eigentlich zu klein 
sein werden für die Vorgaben der Lan-
deskirche. Vielleicht gibt es jetzt dann 
sogar nur noch eine einzige Regional-
gemeinde und die umfasst dann die 
Kirchengemeinden des Altdekanats 
Weiden.
	 Und das Personaltableau 
verändert sich: Gudrun Mirlein aus 
Vohenstrauß wechselt ganz in die Kli-
nikseelsorge und so ist ihre halbe Stel-
le in Vohenstrauß ab Herbst vakant.
Alles Gute und Gottes reichen 
Segen für den Wechsel, liebe 
Gudrun. Und herzlichen Dank 
für alle Zusammenarbeit und 
Vertretungsdienste.
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...ich am 22. September in der Augen-
Uniklinik am rechten Auge operiert 
werde? Es ist die gleiche OP, wie 
ich sie schon im Frühjahr am linken 
Auge hatte. Ich werde voraussichtlich 
danach einige Wochen ausfallen und 
hoffe, dass ich den Reformationsgot-
tesdienst in Schönkirch wieder selber 
mit Ihnen feiern kann. Versprochen 
war ja, dass wir dann Abendmahl mit 
selbstgebackenem Brot aus selbstge-
zogenem Roggen feiern werden...

...der Kirchenvorstand und eine Pro-
jektgruppe daraus sich schon seit Län-

gerem damit beschäftigt, ein Schutz-
konzept gegen sexuelle Gewalt zu 
erstellen? Was uns noch fehlt ist eine 
Risikoanalyse für die verschiedenen 
Bereiche unserer Kirchengemeinden. 
Dazu lädt die Projektgruppe ein zu 
einem Treffen am Mittwoch, den 16. 
September um 19 Uhr im Gemeinde-
saal im Pfarrhaus in Plößberg. Alle 
Gruppenleiterinnen und Gruppenleiter 
sind eingeladen und auch alle interes-
sierten Gemeindeglieder.

...wir am Volkstrauertag den Got-
tesdienst in Püchersreuth wieder 
ökumenisch feiern werden?
Am Vorabend des Vorletzten Sonn-
tags des Kirchenjahres feiern wir nun 
schon zum dritten Mal den Gottes-
dienst gemeinsam mit den katholi-
schen Christen. Diesmal sind wir die 
Gastgebenden und feiern gemeinsam 
bei uns in der evangelischen Kirche.
Anschließend ziehen wir hinaus zum 
Kriegerdenkmal zur Feierstunde der 
Gemeinde Püchersreuth.
Samstag, 14. November um 18.30 Uhr 
in unserer Kirche.

...es in diesem Jahr wieder eine 
Krippenschau in Plößberg geben 
wird?
Der gesamte Kultursaal ist dann von 
tausenden von Krippenfiguren bevöl-
kert. Gespannt können wir sein auf 
das Gesamtkonzept, nachdem bei der 
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letzten Krippenschau ja die weltgröß-
te Krippe präsentiert worden war.
Ich habe jedenfalls angemeldet, dass 
wir gerne wieder einen Gottesdienst 
IN der Krippenschau feiern wollen, 
gerne auch ökumenisch.
Dazu mehr im nächsten Gemeinde-
gruß.

...es auch in diesem Jahr an Heilig 
Abend im Familiengottesdienst in 
Plößberg (24.12. um 15 Uhr) wieder 
ein Krippenspiel geben wird?

Wer mitspielen will, kann sich nach 
den Großen Ferien bei mir melden, 
denn wir müssen frühzeitig anfangen 
zu proben.
Herzliche Einladung an alle Kinder und 
Junggebliebenen...

...der Kirchenvorstand sich intensiver 
mit den Gottesdiensten in unse-
ren Kirchengemeinden und Kirchen 
beschäftigt hat? Stefan Radies hat ja 
schon etwas dazu geschrieben (Siehe 
Seiten 8 und 9).
Im nächsten Gemeindegruß werden 
wir Ihnen den neuen Gottesdienst-
plan vorstellen und was sich ändert 
und was bleiben wird.

Eine Änderung gibt es im Vorgriff auch 
schon vor dem nächsten Kirchenjahr 
(was am 1. Advent beginnt) und zwar 
an Buß- und Bettag.
Zukünftig feiern wir an diesem 
besondern Feiertag (der allerdings 
kein staatlicher Feiertag mehr ist) 
einen zentralen Gottesdienst für alle 
Kirchengemeinden um 19 Uhr mit 
ausführlicher Beichte und Abend-
mahl, und das im Wechsel durch die 
Kirchen. In diesem Jahr treffen wir 
uns zum Gottesdienst in Wildenau. 
Herzliche Einladung an Sie alle!



8

A
us

 d
em

 K
irc

he
nv

or
st

an
d

„Kommt her zu mir, alle, die ihr 
mühselig und beladen seid; 
ich will euch erquicken.“ 
Matthäus 11, 28

Liebe Mitchristen aus den Kirchen-
gemeinden Plößberg, Schönkirch, 
Wildenau und Püchersreuth,
ein Bibelvers aus der Praxis. Finden sie 
nicht auch. Wer ist denn schon nicht 
mühselig und beladen? Wie sagt man 
so schön: „jeder hat sein Packerl zu 
tragen“

Die einen mehr, die anderen weniger, 
selber hat man sowieso immer am 
meisten Stress und Arbeit und bei al-
len anderen läuft es eh immer besser. 
Ist das so? Tatsache ist, dass sich 
die Welt und auch die Menschen in 
den letzten Jahrzehnten geändert 
haben. Digitale Medien, technische 
Möglichkeiten, Information überall und 
oftmals der Zwang, dem Ganzen nicht 
entfliehen zu können. Wer hätte denn 
vor 30 Jahren ein „Ent-schleunigungs 
- Seminar“ gebraucht? Wenn ich mir 
vorstelle ich hätte so etwas meinem 
Opa erzählt, wäre seine Aussage mit 
einem leichtem lächeln gekommen:“ 
etz is a narrisch worn da Baou“. Das 
genannte Seminar ist laut Internet 
übrigens eines der meist gebuchten 
Seminare bei großen Anbietern.
Dennoch kommen wir nicht aus. 

Die Veränderung geht nicht an uns 
vorüber. Bis zu einem gewissen Punkt 
nimmt uns unser Alltag einfach mit. 
Trotzdem dürfen wir den Fokus nicht 
aus den Augen verlieren. Wieviel 
davon tut uns gut und wieviel davon 
können wir ertragen. Deshalb möchte 
ich mit Ihnen auf den zweiten Teil des 
Bibelverses blicken – „ich will euch 
erquicken“. Die Batterien müssen 
auch wieder aufgefüllt werden. Unser 
Ladegerät darf und kann unser Herr-
gott sein. Wir dürfen hingehen und uns 
aufladen, ist das nicht wunderbar?

Liebe Gemeindeglieder, auch der 
Kirchenvorstand hat mit seinen 
Sitzungen eine kleine Sommerpause 
gehalten und die Akkus wieder aufge-
laden, aber ich möchte Ihnen dennoch 
wieder einen kleinen Einblick in unsere 
Arbeit und den letzten Sitzungen 
geben.

Großes Thema waren die jährlichen 
Haushaltspläne für unsere Kirchenge-
meinden. Nicht weil es Diskussionsbe-
darf gab, sondern weil es einfach viele 
Zahlen und Aufstellungen anzuschau-
en und zu prüfen gibt. Ein herzliches 
Dankeschön an dieser Stelle an die 
Kirchenpflegerin und Kirchenpfleger 
für alle Beratung und Aufschlüsselung 
der Buchungen und Posten. 

Mit dem Thema Gottesdienste und 
Gottesdienstberatung wurde eine 
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ebenso umfangreiche Aufgabe 
begonnen. So hat sich das Kirchenvor-
standsgremium an einem Samstag-
nachmittag mit dem Beratungsteam 
der evangelischen Landeskirche Zeit 
genommen und unsere „Gottesdienst-
landschaft“ betrachtet. 
Herausgearbeitet wurden Überschnei-
dungen, Synergieeffekte und vielleicht 
Vereinfachungen die uns dahingehend 
in Zukunft gut aufstellen. 
Unsere Prädikantin Conni Treml hat 
uns dabei unterstützt. Vielen Dank 
dafür liebe Conni.

Behandelt wurde darüber hinaus auch 
das Thema Kirchen-App. Es handelt 
sich dabei um eine Handy-App mit 
der die Kirche geöffnet und besichtigt 
werden kann. Hierzu werden aber erst 
genauere Informationen eingeholt. 

Erfreulicherweise konnte Pfarrer Klaus 
Weber auch von der steigenden Zahl 
der Konfirmandinnen und Konfirman-
den berichten. Im Jahr 2028 können 9 
junge Menschen konfirmiert werden. 
Liebe Leserinnen und Leser, auch 
wenn wir oft mühselig und beladen 
sind, halten Sie aneinander fest und 
vertrauen Sie auf das „Erquicken“ wie 
bei Matthäus beschrieben. Nehmen 
Sie sich eine Auszeit wann immer es 
möglich ist und finden Sie die nötige 
Ruhe in unserem HERRN. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
einen schönen Spätsommer und einen 
guten Start in den Herbst. 

Ihr Stefan Radies
Vertrauensmann
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14. Sonntag nach Trinitatis • 
6. September - SOMMERKIRCHE
Nichts ist Selbstverständlich

08.45	 Gottesdienst in Püchersreuth

15. Sonntag nach Trinitatis • 
13. September
Sorgt euch nicht!

08.45	 Gottesdienst in Wildenau
10.00 	 Gottesdienst in Plößberg

16. Sonntag nach Trinitatis • 
20. September
Protest gegen den Tod

08.45	 Gottesdienst in Püchersreuth
10.00 	 Gottesdienst in Plößberg
	 mit Taufe Luis Lischewski

Samstag • 26. September
14.00	 Gottesdienst in Frohnwiesen 	
	 im Seniorenzentrum

Erntedankfest I • 27. September
Reich beschenkt

08.45	 Festgottesdienst in Wildenau
	 parallel Kindergottesdienst
10.00 	 Festgottesdienst in Plößberg
	

Erntedankfest II • 4. Oktober
Reich beschenkt

08.45	 Festgottesdienst 
	 in Püchersreuth
10.00 	 Festgottesdienst in Schönkirch
	 Erntedank und Kirchweih
	 mit Posaunenchor

19. Sonntag nach Trinitatis • 
11. Oktober
Heil und Heilung

10.00 	 Festgottesdienst in Plößberg
	 zur Kirchweih 
	 mit Posaunenchor

20. Sonntag nach Trinitatis • 
18. Oktober
Regeln zum guten Leben

08.45	 Gottesdienst in Wildenau
10.00 	 Gottesdienst in Plößberg

Samstag • 24. Oktober
14.00	 Gottesdienst in Frohnwiesen 	
	 im Seniorenzentrum

21. Sonntag nach Trinitatis • 
25. Oktober
- ENDE SOMMERZEIT -
Böses mit Gutem überwinden

09.30 	 Festgottesdienst in Plößberg
	 zur Jubelkonfirmation 
	 mit Abendmahl

Samstag • 31. Oktober
Reformationstag
Standhaftigkeit und Freiheit

19.00	 Gottesdienst in Schönkirch 	
	 mit Beichte und Abendmahl
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22. Sonntag nach Trinitatis • 
1. November
Versöhnlich leben

08.45 	 Gottesdienst in Püchersreuth

Drittletzter Sonntag des 
Kirchenjahres • 8. November
Gottes Reich unter uns

08.45	 Gottesdienst in Wildenau
	 parallel Kindergottesdienst
10.00 	 Gottesdienst in Plößberg
	 mit Taufe von Juna Kröner

Samstag • 14. November
18.30	 Gottesdienst in Püchersreuth
	 zum Volkstrauertag in der 
	 evangelischen Kirche

Volkstrauertag • 15. November
Ein gerechtes Gericht

08.30	 Gottesdienst in Wildenau 	
	 mit Gedenken der Gefallenen
10.00	  Gottesdienst in Plößberg

Buß- und Bettag • 18. November
Den Kurs überprüfen

19.00	 Gemeinsamer Gottesdienst 
	 in Wildenau der 3 Gemeinden 
	 mit Beichte und Abendmahl

Mehr zu den Gottesdiensten im 
Kirchenjahr finden Sie auf dieser 

Internetseite. Von ihr stammen auch 
die meisten Unterüberschriften der 

einzelnen Sonntage.
www.kirchenjahr-evangelisch.de

Ewigkeitssonntag • 22. November
Ein neuer Himmel, eine neue Erde

08.30	 Gottesdienst in Püchersreuth 	
	 mit Totengedenken auf dem 
	 Friedhof
10.00	 Gottesdienst in Plößberg 	
	 mit Totengedenken auf dem 
	 Friedhof
14.00	 Gottesdienst in Wildenau 
	 mit Posaunenchor und mit
	 Totengedenken auf dem 
	 Friedhof

Samstag • 28. November
14.00	 Gottesdienst in Frohnwiesen 	
	 im Seniorenzentrum

1. Advent • 29. November
Ein neues Kirchenjahr beginnt.

Wir haben einen neuen Gottesdienstplan!

10.00 	 Gottesdienst in Plößberg
	 mit Eröffnung der Adventszeit 
	 und der Vorstellung des neuen 
	 Gottesdienstplanes
16.00	 Adventssingen in Wildenau
	 bei der Dorflinde
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Frauenkreise

Plößberg
• Der Frauenkreis macht momentan 
Pause
•• Leitung in Plößberg: Angelika Rübl

Püchersreuth
• Mittwoch, 09.09.26 
Kaffeetrinken im Cafe Steinhilber, Ab-
fahrt 14:30 Uhr am Gemeindehaus
• Freitag, 02.10.26 um 14.00 Uhr, 
Herrichten Erntedank in der Kirche
• Mittwoch, 21.10.26 um 16.00 Uhr 
in Tirschenreuthl: Zuhause Wohlfühlen 
– auch im Alter; Kommunale Wohn-
beratung Tirschenreuth - Besichtigung 
altersgerechter barrierefreier Wohnung 
mit Beratung
Anmeldung bei Gerda Höning, 
Tel: 09602-3519 ab 18 Uhr, 
begrenzte Teilnehmerzahl
• Mittwoch, 25.11.26 um 19.00 Uhr 
Adventskranzbinden im Gemeinde-
haus 
• Mittwoch, 09.12.26 um 19.00 Uhr 
Weihnachtsfeier im Gemeindehaus
•• Leitung in Püchersreuth: 
Gerda Höning und Linda Häring

Feierabendkreis
Im Gemeindesaal Plößberg
• 15.09.26 um 14.30 
Vortrag von Optiker Köllner, Floß
• 20.10.26 um 14.30 
Spielenachmittag
• 17.11.26 um 14.30 
Abendmahlsfeier mit Pfarrer Weber
•15.12.26 um 14.30 
Adventsfeier 

Posaunenchor

Der Posaunenchor trifft sich nach 
Absprache, meist am Freitagabend in 
Plößberg

•• Leitung: Michael Raab

Kindergottesdienst in 
Wildenau
 
jeweils parallel zum Hauptgottesdienst 
um 8.45 Uhr
am 27. September und 
am 8. November

•• Leitung: 
Kerstin Chrobok und 
Bianca Bernreiter
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Verabschiedung von Kirchenpfleger Heinrich Hopf in Plößberg

Unter dem Segen Gottes 
haben wir getauft:

Und siehe, 

ich bin bei euch alle Tage 

bis an der Welt Ende.

Matthäus 28, 20

Mit kirchlicher Begleitung 
haben wir Abschied genommen von:

Aus Gründen des Datenschutzes kön-
nen Sie die Taufen und Beerdigungen 
nur in der gedruckten Ausgabe sehen.

Wir wünschen 
allen Gemeindegliedern, 

die in den Monaten 
September, Oktober und November 

ihren Geburtstag feiern, 
alles Gute

und Gottes reichen Segen.
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Muttertagsfeier 
des Feierabend-
kreises mit Tina 
und Bernd

Ausflug des 
Feierabendkrei-
ses ins Café nach 
Tirschenreuth
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Vortrag von Diakon Egon Giehl im Feierabendkreis: 
Der Einfluss Altägyptischer Mythologie ins frühe Judentum und ins frühe Chris-
tentum. Der Einfluss der ägyptischen Mythologie auf die abrahamitischen Religi-
onen ist ein faszinierendes Feld der Religionsgeschichte. Während das Judentum 
und das Christentum ihre Identität oft in Abgrenzung zum „Heidentum“ definier-
ten, saßen sie kulturell gesehen am selben Tisch wie die Ägypter und wurden 
durch sie beeinflusst.

Einweihung des Spielplatzes am Kapellenweg in Plößberg - zu heiß für den Talar
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Ohne Ehrenamtliche geht nichts!
Schreckliche Kampfdohlen hatten die Schallbretter am Kirchturm in Plößberg 
beschädigt. Zum Glück konnte Thomas Scheibler das reparieren. Die Dohlen sind 
beleidigt nun ausgezogen. Herzlichen Dank!
Kirchenputz in Plößberg ist viel Arbeit... - Herzlichen Dank!
Deshalb feiern wir und laden unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dazu ein!
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Das Gemeindefest hat in diesem Jahr Wildenau ausgerichtet. Wie immer ist es 
eine große Freude, dort im Kirchgarten zu feiern.
Im nächsten Jahr wird Plößberg einladen zum Gemeindefest am Sonntag, den 
25. Juli 2027. Das wird gleichzeitig auch der Gottesdienst im Floßer Amt sein und 
unsere Nachbargemeinden Floß, Flossenbürg und Vohenstrauß sind dann herz-
lich dazu eingeladen, mit uns in Plößberg um die Kirche herum zu feiern.

Umgekehrt waren auch wir in diesem Jahr zum Floßer-Amt-Gottesdienst nach 
Vohenstrauß eingeladen. Leider haben sich aus unserer Pfarrei nur sehr wenige 
auf den Weg dorthin gemacht.
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Der Kindergarten in Beidl ist der einzige Kindergarten im Bereich der politischen 
Gemeinde Plößberg. 
Dort gibt zwei kirchliche Highlights im Kindergartenjahr: 

• Das riesengroß gefeierte Martinsfest (geplant für den 13. November) mit Zug 
durchs Dorf in die Kirche und mit unserem Posaunenchor und anschließendem 
Verweilen bei Essen und Glühwein.

• Das andere ist die Entlassfeier der Vorschulkinder Ende Juli. Das Team um die 
Leiterin Tanja Ruckdäschel hat das wieder so liebevoll vorbereitet. Pfarrer Tho-
mas Thiermann und ich haben ökumenisch mitgefeiert und die Kinder einzeln 
gesegnet für den Übergang in den neuen Lebensabschnitt Schule.
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Johannes Gerisch hat als Lektor in unseren Kirchen in den letzten Jahren etwa 
80 Gottesdienste gefeiert. Nun hat er seinen Dienst als Leiter von Gottesdiens-
ten beendet, weil er mit seiner Ehefrau von Georgenberg zu seinen Kindern ins 
Fränkische vor die Tore Nürnbergs zieht. In einem festlichen Gottesdienst haben 
unsere Prädikantin Cornelia Treml und ich Herrn Gerisch verabschiedet und uns 
bei ihm bedankt. 
Herzlichen Dank und viel Segen für alles Neue, was nun kommen wird!
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Manchmal:
Das wird eh nix!

Manchmal:
Niemals!

Manchmal:
Du kannst das nicht!

Manchmal: 
Du bist ein Loser!

Manchmal:
Du bist verloren!

.

.

.
Doch manchmal

scheint die Sonne
und alles sieht

plötzlich ganz anders aus.

Vergiss alles andere!


